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unumbzaͤunter Schranken ſich eutbrechen / oder derer 
Zuͤgel entzwey brechen koͤnte / wuͤrden wir uns annoch 
ob ſchon nicht Geiſtlicher / dennoch Weltlicher Wei⸗ 
zee) einiger Gluͤckſeligkeit zu rühmen haben; allein 
e 4 wenn ein Kronenreicher Cæſar ſich dem Stahle buͤcken / 
een Treuer Aucus dem Tode unterwerffen / ein Staats · 
kluger Sergius die Seele außblaſen / ein Gelehrter Za- 


nichts mehr nach unſerm Tode zur außbeute behalten koͤnnen / als wie 

das Maſolæum / das es gepranget / der Semiramis. Gaͤrte / daß fie koſtbar 
geweſen / und der C das er daß Meer beſchritten. Weil dieſe als 
ebenfals ein Spiegel deß ſterbens durch der Zeit Fuͤruüͤß und Flecken ſich 
haben vertilgen laffen muͤſſen. Ich wuͤndſchte / daß ich anjetzo ſolches 
nicht wiederholende erwehnenſ / und deſſon bey dieſer Leiche nicht ge⸗ 
dencken doͤrffte / ja ich wuͤrde auch deſſen entohnigt ſeyn koͤnnen / ſofern 
Verſtand vermocht / Gelehrſamkeit die Kraͤffte gehabt / und Stadte- Klug. 
heit das Vermoͤgen erhalten / den Todt zu trotzen / und Frey ⸗ Briefe denen 
vermengten Kranckheiten entgegen zuſenden / damit unſer Preißbarer 


5 groſſen Auguſt, als ein hochverdienter Burggraff / dem Ratbhauſe als 
ein hochanſehnlicher Burgermeiſter / dem Gmnaſio als ein Sorgfaͤltiger 


koͤnte / allein weil die Geburt uns das ſterben zum Paten ⸗Pfenninge ein- 
bindet / und derer Tauffzeugen auferziehungs⸗Wundſch uns auch bereits 
mit dem Bande zum ſterben verbindet / ſo koͤnnen wir und muͤſſen uns 
zufrieden geben / daß wir das jenige leider muͤſſen anizo miſſen / was dem 
Hoff / der Stadt / Rathhauß / und Schulen Lieb geweſen; ich koͤnte hier von 
unſfers Vortreflichen Herren Huͤbeners Staats Klugheit / von feinem Geiſt / 
von ſeinem Verſtande / von feiner Gelahrſamkeit / auch von feinen vwortreflic 
chen Jugend ⸗Wercken. das iſt / von der Dichterey / als mit welcher Er 

ö - dem 


Enn die Menſchligkeit der Natur 


Ober Vater noch ferner / Dienſte / Treue / und Liebe welche Dreye Er 
bey ſeinem Leben Treulich / Ehrlich und Lobenßwuͤrdig geleiſtet / leiſten 


pinian ſich vor dem Beile dehmuͤtigen / ein Sieghaffter Carl ſich zum ſter 
ben rüſten / und ein Weiſer Socraterſelbſt Gifft koſten müͤß / muͤſſen billich 
Natur und Menſchligkeit klagen / und ſich beklagen / das Kronen / wenn ſie 
liegen / gruben / Schwerdter Spaden / Lorbern Cypreſſen / und Hramiden 
Saͤrge vorbilden. Ja daß wir das unſchaͤtzbare Bild der Unſterbligkeit 
Durch das Bild Adams und Evens ſchinertzlich verlohren / und zuletzt 


Preußniſcher Hoch ⸗Edler H. Huͤbener Seinem und unſerem Majeſtaͤtiſchen 
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dem von dem vortreflichen Buntzlauet / und von dem Gelehrten Spielende 
berühmte Hoch Fuͤrſtl. Anhalkiſchen Geheimden Rath / Tobias Hübenern 
nachgefolget vieles gedencken / und wie Er mit vielen annoch lebenden 
Säulen hieſtgen Vakerlandes einem reine Reim feine Gunſt nicht entzoge. 
Allein Beſcheidenheit hemmet meine Feder / und heiſt mich ſchweigen / viel ⸗ 
mehr aber mit dem klagenden Rathhauß durch die ietzige Klage ⸗Thoͤne in 


der Kirchen in dieſe Worte heraußbrechen: 


Naurt ihr Bürger / Trauret alles 


Weil mein Schimmer mir geraubt! 
Und ob dieſem ſchweren Walle | 
Mun Cyyreſſen traͤgt mein Haupt? 
Weil / wann Slantzund Schein will ſchwind 
Sich muß Macht und Schatten finden, 
Welch ein grimmes Donner⸗Wetter / 
Schlägt auf meinen Bipffel loß⸗ 


Meindet ſich nicht ein Erretter / 


Steht mein Stamm ohn Wurtzeln bloß / 
Soll ich dieſen Schmuck entbehren 
Den ich / und der mich kont ehren. 


e N 
Ja man ſchauet / wie die Sonnen / 
Derer Glaͤntzen mich beſtrahlt / 


Von dem Unmuth faſt zerronnen / 


Weil man der Natur bezahlt / 
Und voll Schmertz in Brufft und Erden / 
Hein Wlantz ſoll verſcharret werden. 
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Atlas, Solon, ſchau zurüde/ 
Wie man nach dir klaͤglich rufft / 
Daß des Himmels Meifferffüde/ 
Jetzt man ſenckt in feine Zrufft? 
Denn der iſt zu fruͤh geſtorben n 
Der ſich ob und Ruhm erworben. 


Hoͤchſter / aͤndre deine ſchlaͤge 
Die du mir haſt zugedacht? 
. aß Sie gehen andre eg / 
Gaß verſchwinden Traur und Macht / 
Gaß die Säulen die mich ſtuͤtzen / 
Dieſer Stadt viel Jahre nuͤtzen 

| Alſo bedüncket mich / Klagetdas Rathbauß / weil ihm durch dieſen N 
ein groſſes entriſſen / und alſo troͤſtet ſich ſolches dabey / daß die annoch Le⸗ 


benden und Verhandenée Saͤulen und Pfeiler den Grund⸗Bau maͤchtiglich 
erhalten und ftüsen./ als welche die ſeltzamen Gaben / unſers erblaͤſten 


Hoch Edlen Herrn Huͤbeners wehrt gehalten / und anitzo nach Seinem 
erblaſſen / an Ehre / Tugend / Weißheit / und Gelehrſamkeit ſich alſo dieſer 


Stadt und Land darſtellen / daß wir zwar den in Gott ruhenden Vermiſſen. 
Doch durch der (Gott gebe lange) Lebenden Vaͤter der Stadt / 
genuͤſſen / nicht ee e das Klagende 
5 athhauß. 


